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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Zur Frage der Steuersenkung 

Die Mitte vergangenen Jahres verstärkt ein-
setzende konjunkturelle Belebung, deren Auf-
triebskräfte nahezu unvermindert anhalten, hat 
sich auch auf die Einkünfte der öffentlichen Haus-
halte in einem Umfang ausgewirkt, wie es bei 
Aufstellung der Etatpläne für das Rechnungsjahr 
1955/56 noch keineswegs vorausgesehen werden 
konnte. 

Die ursprünglichen Haushaltsansätze beruhten 
auf einer geschätzten Zuwachsrate des Sozial-
produkts von 7 vH und damit auf einem erwarte-
ten Steueraufkommen von Bund, Ländern und 
Gemeinden von fast 40 Mrd. DM. Statt dessen ist 
mit einem Sozialproduktzuwachs von 12 vH und 
einem Steueraufkommen von 43 Mrd. DM — also 
rd. 3 Mrd. DM mehr als ursprünglich veran-
schlagt — zu rechnen. Damit würde das Vorjahrs-
ergebnis um nahhezu 10 vH übertroffen werden, 
während zunächst lediglich eine nur noch gering-
fügige Steigerung um 1,3 vH erwartet wurde. 
Auch für das Etatjahr 1956/57 sind die Aus-
sichten auf eine weitere beträchtliche Erhöhung 
des Steueraufkommens günstig, sofern man unter-
stellt, daß sich das gegenwärtige Wachstum des 
Sozialprodukts, wenn auch etwas abgeschwächt, 
fortsetzt. Die nachfolgenden Schätzungen des 
Steueraufkommens 1956/57 basieren auf einer 
— nominalen — Wachstumsrate des Sozial-
produkts von etwa 9 vH. 

Die laufende und aller Voraussicht nach auch 
die an sie anschließende Haushaltsperiode werden 
damit erstmalig nach der Währungsreform erheb-
liche Haushaltsüberschüsse') erbringen, die das 
Problem der weiteren Steuergestaltung, insbeson-
dere die Möglichkeit einer Steuersenkung, in den 
Vordergrund treten lassen. Dies um so mehr, als 
auch die Kassenüberschüsse des Bundeshaushalts, 
die weiterhin überwiegend durch nicht abgerufene 
Beträge des Verteidigungshaushalts bestimmt 

')Einnahmen abzüglich Ausgaben, beide auf den jeweiligen 
H a u s h a l t bezogen. Im Gegensatz hierzu ergeben sich die 
Kassenüberschüsse als Saldo der Einnahmen und Ausgaben eines 
bestimmten Zeitabschnitts. 

werden, in nicht unerheblichem Ausmaß sich fort-
zusetzen scheinen. 

Nachfolgend soll nach einer Schätzung des Auf-
kommens der wichtigsten Einzelsteuern die Frage 
einer Steuersenkung einer kritischen Betrachtung 
unterzogen werden. 

Die Entwicklung des Steueraufkommens 

im einzelnen 

Die Einkommensteuern 

Die Tarifsenkung der Einkommensteuern, die 
im Rahmen .der letzten Steuerreform im Januar 
dieses Jahres in Kraft trat, hat nicht — wie zu-
nächst erwartet — die Erträge dieser Steuern zu-
rückgehen lassen. Insgesamt — wenn auch im Be-
reich der einzelnen betroffenen Steuern mit 
durchaus unterschiedlicher Entwicklung — wer-
den, wie sich bereits heute voraussehen läßt, die 
Steuereingänge sogar noch über das entsprechende 
Aufkommen des Vorjahres ansteigen. Hier macht 
sich der Einfluß der anhaltend günstigen konjunk-
turellen Lage bemerkbar; auch ist seinerzeit die 
Auswirkung der gleichzeitig neben der Tarifände-
rung beseitigten (und damit einkommensteuer-
erhöhend wirkenden) Steuervergünstigungen wohl 
unterschätzt worden. 

Dies trifft besonders für die L o h n s t e u e r 
zti, deren Ertragszunahme (rd. 15 vH) die durch-
schnittliche Steigerung des gesamten Steuerauf-
kommens (rd. 10 vH) merklich übertreffen wird. 
Demgegenüber war ursprünglich erwartet worden, 
daß sich die Auswirkungen der Tarifsenkungen 
und der im Rahmen der Einkommensteigerungen 
zu erwartende Zuwachs etwa die Waage halten 
würden. Dies war nun offensichtlich nicht ,der Fall. 
Vielmehr hat der Wegfall bisheriger Vergünsti-
gungen und die Rückstufung verheirateter weib-
licher Arbeitnehmer (von Steuerklasse II bzw. III 
nach Steuerklasse 1) allein schon einen großen Teil 
des mit der Steuerreform beabsichtigten Effekts 
kompensiert. Ferner machte sich die progressive 
Tarifstruktur (das zusätzliche Einkommen wird 
jeweils mit dem Grenzsteuersatz belastet) in 
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einem wohl nicht erwarteten Ausmaß bemerkbar. 
Daher dürfte auch 1956 (bei nunmehr gleich-
bleibenden Tarifen) auch bei einer weniger 
starken Erhöhung der Bruttolöhne und -gehälter 
das Lohnsteueraufkommen eine zumindest gleich 
hohe Zunahme aufweisen. 

Veranlagte Einkommensteuer 
und Körperschaftsteuer 

Im Gegensatz zur Lohnsteuer, deren Eingänge 
sich unverzüglich dem wirtschaftlichen Verlauf 
anzupassen pflegen, ist die Aufkommensentwick-
lung der veranlagten Einkommensteuern und der 
Körperschaftsteuer in erheblichem Umfang von 
dem steuertechnisch bedingten Rhythmus der 
Veranlagungsverfahren abhängig. Die jeweiligen 
Kasseneingänge enthalten sowohl Vorauszahlun-
gen auf die laufende Steuerschuld, ausgerichtet an 
der bereits veranlagten Steuerschuld der zurück-
liegenden Steuerjahre, als auch Nachzahlungen, 
die die Differenz zwischen den vorläufigen Ab-
schlagszahlungen und der endgültig festgestellten 
Steuerschuld ausgleichen. Diese Nachzahlungen 
hatten im Rechnungsjahr 1953 ihren Höhepunkt 
erreicht und sind seitdem anteilmäßig im Rück-
gang begriffen. Diese steuertechnisch bedingte 
Entwicklung hat — ebenso wie die inzwischen 
durchgeführten Tarifsenkungen, die sich bei der 
Mehrzahl der Steuerpflichtigen in einer Minde-
rung der Vorauszahlungen auswirkten — die 
Kasseneingänge nicht unerheblich gekürzt. 

Dennoch haben auch die bisherigen Steuer-
eingänge der veranlagten Einkommensteuern im 
laufenden Kalenderjahr den auf Grund der 
letzten Steuerreform erwarteten Aufkommens-
rückgang nicht bestätigt. Sowohl die im Rahmen 
der veranlagten Einkommensteuer als auch der 
Körperschaftsteuer aufkommenden Beträge wer-
den voraussichtlich das Vorjahrsaufkommen nahe-
zu erreichen und damit den Voranschlag erheblich 
überschreiten. 

Insgesamt werden Lohnsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer und Körperschaftsteuer sich im 
Rechnungsjahr 1955/56 auf etwa 12,5 Mrd. DM 
belaufen und damit das im Haushalt mit 
10,7 Mrd. DM hierfür veranschlagte Aufkommen 
um 1,8 Mrd. DM übertreffen. Für 1956/57 ist bei 
Fortdauer der wirtschaftlichen Expansion ein 
Aufkommen von 13,8 Mrd. DM zu erwarten. 

Notopfer Berlin 

Das Notopfer Berlin erweist sich immer stärker 
als eine erhebliche Sonder-Einkommensteuer. Ab 
Juli dieses Jahres sind die Tarifsätze — in An-
betracht der Haushaltslage unverständlicher-
weise — erhöht worden, so daß mit einer 
Zunahme um 20 vH die Notopferabgabe 
1,35 Mrd. DM erreichen wird. Mit Beginn des 
kommenden Rechnungsjahres wird die sich 
psychologisch besonders ungünstig auswirkende 
und darüber hinaus auch unpraktische Abgabe 
auf Postsendungen allerdings fortfallen, trotz-
dem dürften die Erträge des Notopfers weiter 
ansteigen. 

Umsatzsteuer 

Die Umsatzsteuer hat sich nach der Erhöhung 
ihrer Tarife im Jahre 1951, die auch inzwischen 
keine wesentliche Änderung erfahren haben, zur 

weitaus ertragreichsten Einzelsteuer entwickelt; 
sie umfaßt — mit rd. 11,3 Mrd. DM — mehr als 
ein Viertel des gesamten Steueraufkommens. 

Ähnlich der Lohnsteuer paßt sich auch die kon-
junktur reagible Umsatzsteuer ohne zeitliche Ver-
zögerung dem wirtschaftlichen Wachstumsprozeß 
an und pflegt nach der bisherigen Erfahrung 
— von geringfügigen Abweichungen abgesehen, 
die auf die unterschiedliche Expansion der ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche zurückzuführen sind— 
auch in ihrer Aufkommensentwicklung ungefähr 
der Zuwachsrate des Sozialprodukts zu ent-
sprechen. 

Zölle und Verbrauchsteuern 

Im Bereich der Zölle und Verbrauchsteuern, die 
im allgemeinen durch relativ schwach steigende 
Erträge charakterisiert sind, ist das Aufkommen 
an Zöllen und an Mineralölsteuern bemerkenswert 
angestiegen. Dies hängt mit der außerordentlichen 
Zunahme der Motorisierung zusammen; zudem 
haben die seit Juli wirksamen Verkehrsfinanz-
gesetze die Treibstoffabgabe für Kraftfahrzeuge 
nicht unerheblich erhöht. 

Gemeindesteuern 

Die nur jeweils vierteljährlich veröffentlichten 
Erträge der Gemeindesteuern werden gegenüber 
den monatlich ausgewiesenen Eingängen der Bun-
des- und Ländersteuern zumeist nicht ihrem Auf-
kommen entsprechend gewürdigt. Die Gewerbe-
steuer (einschließlich Lohnsummensteuer), die zur 
Zeit mehr als zwei Drittel aller Gemeindesteuern 
erbringt, hat ihr Aufkommen seit 1950 mehr als 
verdreifacht. Ursprünglich als zusätzliche kommu-
nale Belastung des Ertrags gedacht, steht die Ge-
werbesteuer heute ihrer finanziellen Bedeutung 
nach fast gleichrangig neben der veranlagten Ein-
kommensteuer. Dieses „Aufholen" der Gewerbe-
steuer ist vor allem auf ihre unveränderten, ver-
einzelt sogar erhöhten Hebesätze zurückzuführen, 
während im gleichen Zeitraum die Tarife der all-
gemeinen Einkommensteuer mehrmals gesenkt 
wurden. 

Die Möglichkeit von Steuersenkungen 

Mit den erheblich über die Etatansätze hinaus-
gewachsenen Steuereinnahmen fließen der Öffent-
lichen Hand haushaltsmäßig Mittel zu, die nicht 
in vollem Umfang benötigt werden. Rein finanz-
wirtschaftlich betrachtet, wäre damit die Voraus-
setzung dafür geschaffen, im Zuge einer weiteren 
Steuersenkung die zur Zeit noch hohe steuerliche 
Belastung der Wirtschaft und der Bevölkerung zu 
vermindern. Angesichts der bereits aufgelaufenen 
echten Überschüsse sind zur Zeit — im Gegensatz 
zu der Lage Anfang 1955 — die mit einer weite-
ren Steuersenkung verbundenen Risiken im Hin-
blick auf die Sicherung des Etats verhältnismäßig 
gering einzuschätzen. Allerdings muß damit ge-
rechnet werden, daß die im Haushalt vorgesehe-
nen Anleihebewilligungen — im Bundeshaushalt 
rd. 1,65 Mrd. DM — nicht oder doch nur teilweise 
wahrgenommen werden. Andererseits werden die 
bewilligten Ausgaben des Verteidigungsetats aller 
Voraussicht nach wiederum nicht voll ausgeschöpft 
werden und zu einer weiteren erheblichen Er-
höhung der zweckgebundenen Rückstellungen 
führen. Schließlich darf nicht außer acht gelassen 
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Entwicklung und Vorausschätzung des Steueraufkommens in der Bundesrepublikl) 

1954-1956 

Steueraufkommen 

in Mrd. DM 

Zu- bzw. Abnahme des Steueraufkommens 

gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

in vH 

1954 555* / 1955 
19 * / 1956 195* / 
56 ) 57 ) 1954 195• / 1955 195• / 

55 ) 56 ) 1956 1956/ 
57 *) 

Lohnsteuer   
Veranlagte Einkommensteuer (einschl. 

nichtveranlagter Steuer v. Ertrag).   
Körperschaftsteuer   

3,87 4,00 4,45 4,60 5,20 5,30 

4,85 5,06 4,80 4,90 5,20 5,30 
3,07 3,11 3,00 3,00 3,20 3,25 

Einkommen- und Körperschaft-
Steuern insgesamt   

Notopfer Berlin   

Sonst. Besitz - u. Verkehrsteuern 

Umsatzsteuer (einschl. Umsatz-
ausgleichsteuer)   

Zölle   
Tabaksteuer   
Mineralölsteuer . . . 
Branntweinmonopol '   
Biersteuer   
Zuckersteuer   
Kaffeesteuer   
Sonstige Verbrauchsteuern   

11,79 12,17 12,25 12,50 13,60 13,85 

1,08 1,14 1,30 1,35 1,50 1,45 

1,97 1,92 2,10 2,15 2,25 2,30 

9,59 9,96 11,0 11,30 12,10 12,40 

1,49 1,55 1,75 1,85 2,00 2,10 
2,30 2,35 2,50 2,55 2,60 2,65 
0,78 0,81 1,05 1,15 1,25 1,30 
0,55 0,52 0,56 0,58 0,60 0,60 
0,39 0,40 0,42 0,43 0,43 0,43 
0,37 0,38 0,40 0,41 0,41 0,41 
0,30 0,30 0,33 0,34 0,36 0,36 
0,18 0,17 0,19 0,19 0,20 0,20 

Zölle und Verbrauchsteuern 
insgesamt   

Gewerbesteuer (einschl. Lohn. 
summensteuer)   

Sonstige Gemeindesteuern 

6,36 6,48 7,20 7,50 7,85 8,05 

3,34 3,51 4,00 4,10 4,30 4,40 

1,76 1,78 1,85 1,90 2,00 2.00 

Bundes-, Lünder- u. Gemeindesteuern 
insgesamt  

Lasten ausgl eich sah gaben . . .   

Kohlenabgabe   

35,89 36,96 39,70 40,80 43,60 44,40 

2,19 2,23 2,25 2,25 2,30 2,30 

0,21 0,19 0,10 _ 0,10 0,10 0,10 

Steueraufkommen u. steuerühnl. 
Abgaben insgesamt  

Nettosozialprodukt zu 3larktpreisen 

38,29 39,38 42,04 43,15 46,00 46,85 

140,1 143,1 157,1 161,4 171,2 175,0 

+ 3,4 

- 3,4 
+ 2,7 

+ 7,8 

+ 3,7 
+ 4,7 

+ 0,3 

+ 10,2 

+l8,0 

+ 8,1 

+l7,3 
- 1,3 
+ 6,8 
+ 1,9 
+ 8,3 
+ 5,7 
-41,'2 
- 5,3 

+ 5,3 

+ 12,9 

+ 2,1 

+l0,9 

+l7,4 
+ 3,1 
+12,.5 
- 5,5 
+ 8,1 
+ 5,6 
-.'1,8 
- 5,6 

+ 7,7 

+ 5,3 

+ 4,0 

+ 12,1 

+ 4,7 

+ 15 

- 1 
- 2 

+ 15 

- 3 
- 3 

+ 17 

+ 8 
+ 7 

+ 15 

+ 8 
+ 8 

+ 4 

+ 20 

+ 6 

+ 15 

+ 17 
+ 9 
+ 35 
+ 2 
+ 8 
+ 8 
+ 10 
+ 6 

+ 3 

+ 18 

+ 12 

+ 14 

+ 19 
+ 9 
+ 42 
+ 12 
+ 8 
+ 8 
+ 13 
+ 12 

+ 11 

+ 15 

+ 7 

+ 10 

+ 14 
-f- 4 
+19 
+ 7 
+ 2 
+ 3 
.i. 9 
+ 5 

+ 11 

+ 7 

+ 7 

+ 10 

+ 14 
+ 4 
+ 13 
+ 4 
+ 0 

i--0 
+ 6 
+ 5 

+ 13 

+ 20 

+ 5 

+ 16 

+ 17 

+ 7 

+ 9 

+ 8 

+ 8 

+ 7 

+ 7 

+ 5 

+ 4,6 

+ 9,0 

+ 0,0 

+ 4,8 

+ 8,4 

+ 7,2 

+ 9,3 

- 9,5 

+ 7,2 

+ 9,1 

+ 11 

+ 3 

- 52 

+ 10 

+ 12 

+ 10 

+ 1 

-47 

+ 10 

+ 13 

+ 10 

+ 2 

+ 0 

+ 9 

+ 9 

+ 9 

+ 2 

+ 0 

+ 9 

+ 8 

Steuerbelaslungsquote (Steueraufkommen 
in vH des Nettosozialprodukts) . . . 27,3 27,5 26,8 26.,7 26,9 26,8 

r) Einschließlich West-Berlin. - *) Rechnungsjahr. 

werden, daß, wenn auch nicht im laufenden, so 
doch im kommenden Rechnungsjahr die öffent-
lichen Ausgaben im Zuge des Aufbaus der deut-
schen Streitkräfte und vielleicht auch aus anderen 
Gründen (z. B. Sozialreform) nicht unerheblich 
steigen werden. Hinzu kommt, daß gerade dann 
mit einer Inanspruchnahme der bisherigen Rück-
stellungen für Besatzungs- bzw. Stationierungs-
kosten zu rechnen ist. 

Betrachtet man die Frage, ob Steuerverände-
rungen möglich sind, unter dem gegenwärtigen 
konjunkturpolitischen Aspekt, so erscheint zur. 
Zeit eine gewisse Zurückhaltung bei Steuer-

senkungen empfehlenswert, um angesichts der 
außerordentlichen Expansion die zu partiellen 
Übersteigerungen neigenden Kräfte nicht noch zu 
verstärken. Jedenfalls sollte nicht der g e s a in t e 
für Steuersenkungen fiskalisch gegebene Spiel-

rauen für diese Zwecke beansprucht werden. In-
soweit wären im gegenwärtigen Zeitpunkt gene-

relle Tarifsenkungen sowohl im Bereich der Ein-
kommensteuer als auch der Umsatzsteuer zwar 
gründlich vorzubereiten, aber einstweilen noch 
nicht zu verwirklichen. Andererseits dürfte es 
von Nutzen sein, gewisse, ihrem Umfang nach be-

grenzte steuerliche Korrekturen schon jetzt vor-
zunehmen, besonders, wenn von derartigen 
Steuersenkungen eine günstige Wirkung auf das 
allgemeine „Preisklima" zu erwarten ist. 

Hierfür bieten sich u. a. eine Reihe von Ver-
brauchsteuern an. Das deutsche Verbrauch-
steuersystem hat sich außerordentlich unorganisch 
entwickelt. Neun Verbrauchsteuern mit kleineren 
Erträgen, die zumeist den lebensnotwendigen 
Verbrauch treffen (unter ihnen die Salz-, Zünd-
waren- und Leuchtmittelsteuer), erbringen zur 
Zeit jährlich nur rd. 190 Mill. DM. Da eine 
Steuersenkung lediglich die relativen Erhebungs-
kosten erhöhen wurde, sollte ihre völlige Beseiti-
gung dringend erwogen werden. 

Die Zuckersteuer, deren Aufkommen sich auf 
immerhin 400 Dlill. DM beläuft, stand in den ver-
gangellen Jahren bereits häufig zur Diskussion, 
da dieser Steuer in der Gegenwart keine über-
zeugende Motivierung mehr zugesprochen werden 
kann und sie auch keineswegs als Abgabe auf den 
gehobenen Verbrauch anzusehen ist. Auch in die-
sem Fall dürfte es sich empfehlen, nicht etwa nur 
den Steuersatz zu ermäßigen, sondern diese 
Steuer gänzlich zu beseitigen. Hiervon ist ein be-
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trächtlicher preispolitischer Effekt zu erwarten; 
ein dadurch ermöglichter höherer Verbrauch 
würde auch •den Interessen der deutschen Land-
wirtschaft dienen. 

Weiterhin wäre daran zu denken, die Kaffee-
steuer nochmals einer Revision zu unterziehen, 
zumal der Genuß von Kaffee in den Nachbar-
ländern der deutschen Bundesrepublik keiner 
speziellen Belastung unterworfen ist, und damit 
endgültig das Problem der illegalen Kaffee-Ein-
fuhr zufriedenstellend gelöst werden würde. 

Eine Realisierung der angeführten Vorschläge 
würde mit einem Betrag von jährlich 700 bis 
800 Mill. DM zur wünschenswerten Normalisie-
rung des Steueraufkommens beitragen. 

Auch im Bereich der Lohnsteuergesetzgebung 
wären gewisse Erleichterungen möglich und 
zweckmäßig. So ist der im Lohnsteuertarif ein-
gearbeitete allgemeine persönliche Freibetrag 
bisher nicht der Steigerung der Lebenshaltungs-
kosten gefolgt. Anregungen, diesen Freibetrag zu 
erhöhen, werden bereits seit längerer Zeit in der 
Öffentlichkeit diskutiert. Der gleiche Effekt 
könnte auch durch eine entsprechende Herauf-
setzung der Werbungskostenpauschale erzielt 
werden, wobei allerdings Lohnsteuerpflichtige mit 
nachgewiesenen hohen Werbungskosten keinen 
Nutzen aus der neuen Regelung ziehen könnten. 
Andererseits würde aber die Finanzverwaltung 
von zahlreichen Bagatellverfahren bei Prüfung 
der Werbungskostenanträge entlastet. Eine Ver-
doppelung der bisherigen Pauschale in Höhe von 
312 DM jährlich, die in ihrer Auswirkung auf das 
Lohnsteueraufkommen einer alternativen Er-
höhung des allgemeinen Freibetrags um rd. 
200 DM gleichzusetzen wäre, würde insgesamt 
eine Steuerminderung von ungefähr 400 Mill. DM 
erbringen. 

Schließlich beabsichtigt die Regierung, auch das 
umstrittene Problem der Ehegattenbesteuerung 
einer grundsätzlichen Regelung zuzuführen. Der 
gegenwärtig diskutierte Entwurf sieht zwar die 
Gewährung von gestaffelten Freibeträgen für die 
Ehefrau vor, bedeutet jedoch eine Abkehr von 
dem bei der letzten Steuerreform beschrittenen 
Weg einer— soweit es sich um Arbeitseinkommen 
handelt — getrennten Besteuerung der Ehe-
gatten. Da jedoch die Mitarbeit der Ehefrau aus 
arbeitsmarktpolitischen Erwägungen nicht diskri-
miniert werden sollte, wäre die Beibehaltung der 
getrennten Besteuerung mit ihren in der Regel 
für den Betroffenen weit günstigeren Steuersätzen 
(unterschiedliche Auswirkungen des progressiven 
Steuertarifs) bei weitem vorzuziehen. 

Anderweitige Vorschläge zur Verminderung 
des Überschusses der Öffentlichen Haushalte 

Aus den bisherigen Ausführungen geht hervor, 
daß unter dem gegenwärtigen konjunkturpoliti-
schen Aspekt von Steuersenkungen abgesehen 
werden sollte, die einen Anreiz zu noch höherer 

Investition geben könnten. In dieser Situation 
liegt es nahe, einen Ausweg aus dem Dilemma 
einer überhöhten Steuerbelastung oder einer 
höchst unerwünschten weiteren Überhitzung •der 
Konjunktur zu suchen. So wird in der Zeitschrift 
„Der Arbeitgeber" auf eine in Schweden vor 
kurzem getroffene Regelung hingewiesen, wo-
nach „den Großunternehmen bzw. Aktiengesell-
schaften großzügige degressive Abschreibungs-
möglichkeiten gewährt werden, die aber nur 
steuerfrei sind, wenn sie auf einem Sonderkonto 
bei der Notenbank eingezahlt werden, über das 
erst im Benehmen mit einer staatlichen Arbeits-
marktkommission verfügt werden •darf`). 

Grundsätzlich wäre zu einer solchen etwa auf 
die westdeutschen Verhältnisse übertragenen Re-
gelung zu sagen, daß sie tatsächlich einen Steuer-
nachlaß bzw. eine zeitliche Verlagerung der 
Steuerschuld für jene Betriebe bedeuten würde, 
die in der Lage sind, sich mit erheblichen flüssigen 
Mitteln an einem derartigen Investitionsfonds zu 
beteiligen. Soweit hierbei die bestehenden In-
vestitionspläne der Unternehmungen hinausgezö-
gert werden, wäre auch eine bremsende Aus-
wirkung der Maßnahmen auf die Investitions-
tätigkeit zu erwarten. Jedoch ist die Gefahr nicht 
von der Hand zu weisen, daß sich einzelne Be-
triebe in den Genuß der Steuervorteile setzen, 
ohne ihre Investitionen einzuschränken, sei es, 
daß ihnen zu gleichzeitiger Fondsbildung aus-
reichende Mittel zur Verfügung stehen, sei es, 
daß sie sich zusätzliche Mittel zur Finanzierung 
der Investitionen auf dem Kreditweg beschaffen. 
Auch ist es durchaus fraglich, ob in einer späteren 
Zeit absinkender Konjunktur mit dem konjunk-
turfördernden zusätzlichen Einsatz gerade dieser 
Fonds gerechnet werden kann. Wer wird verhüten 
können, daß in solchen Zeiten von den Unter-
nehmungen zwar die Bedingungen erfüllt werden, 
die zur Freigabe der Fonds führen, im übrigen 
aber die „reguläre" Investition um so mehr redu-
ziert wird? 

Im Augenblick konjunkturell unbedenklich, aber 
in Zukunft konjunkturell wirksamer und dabei 
sozial gerechter wäre eine Regelung, die die in 
Frage stehenden Haushaltsüberschüsse beispiels-
weise zugunsten des Lastenausgleichsfonds ab-
schöpfen würde. Auch in diesem Fall wären die 
den Fonds zugeführten öffentlichen Mittel zu-
nächst zu sperren und erst später — im konjunk-
turellen Bedarfsfall — nach dem Votum einer 
besonderen Kommission zu beschleunigten Zalh-
lungen an die Lastenausgleichsberechtigten frei-
zugeben. Den besonderen • Gegebenheiten des 
Lastenausgleichs entsprechend könnte hierbei so-
gar zwischen einer Bevorzugung von reinen 
Unterstützungszahlungen oder von im Rahmen 
des Lastenausgleichs gegebenen Investitionshilfen 
variiert werden. 

t) Der Arbeitgeber, Nr. 18/1955. Möglichkeiten und Grenzen 
konjunkturgerechter Finanzpolitik (II) von Dr. Ileinz Berthold. 
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1, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

22. Jahrgang Berlin, den 7. Oktober 1955 Nr. 40 

Monatliche 
Zahlen-
übersieht 

August 1955 

Gegenstand 
Ge-

biet•) Einheitt) 

Anzahl der Werktage: 

1954 1955 

Juni 1 Juli 

24 27 

Aug. Sept. 1 Okt. 1 Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli 1 Aug. 

26 26 26 24,7 26 24,7 24 27 24 24 24,2 26 26,9 

Industr. Auftrageeingang 
(arbeitstäglich)1) 2)   

Grundstoffindustrie 
Investitionsgüterindustrie 
Verbrauebsgüterindustrie  

lud. Bruttoproduktionsw. a) 4) 

Prod.-Indes (arbeitstäglich) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieerzeugung   
Bau   
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nahrunge- und Genußmittel .   

Industri eprodukt. W est-Berlins 6)  

BRD 

BRD 

BRD 

W-B 

1951 = 100 D 

Mill. DM S 

1936 = 100 

Produktion 
Eisenerz   

Roheisen  

Rohstahls)   

Walzwerkserzeugnisse   

BRD 1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

144 

155 
161 
109 

132 

150 
148 
94 

124 

140 
141 
89 

136 

145 
152 
109 

149 

160 
174 
114 

158 

166 
190 
120 

161 

159 
239 
99 

153 

153 
189 
117 

151 

156 
188 
109 

153 

154 
203 
107 

161 

165 
202 
117 

166 

168 
196 
127 

o) 173 

175 
0) 199 
0) 131 

158 

171 
189 
108 

11269 

179,1 
133,5 
216,3 
211x4 
169,1 
214,6 
157,4 
158,5 

76 

12074 

172,2 
134,3 
216,2 
198,0 
168,1 
200,2 
153,1 
143,5 

72 

11836 

171,6 
133,9 
221,5 
209,3 
169,6 
187,1 
159,9 
145,6 

81 

12797 

187,6 
136,4 
235,4 
213,5 
176,7 
219,8 
182,1 
153,0 

90 

12986 

194,3 
139,3 
249,9 
208,0 
177,6 
222,8 
187,0 
188,7 

87 

13052 

203,9 
146,7 
263,3 
211,0 
182,9 
236,2 
194,1 
206,0 

88 

13197 

194,8 
140,3 
266,0 
174,2 
172,4 
236,6 
178,4 
194,2 

86 

11830 

181,2 
141,1 
265,0 
98,4 

172,1 
226,8 
168,1 
143,6 

83 

11909 

184,4 
145,1 
262,5 
97,0 

175,2 
235,6 
170,6 
140,5 

91 

13852 

190,6 
146,2 
260,8 
110,6 
180,6 
245,2 
179,0 
142,8 

92 

12940 

199,3 
144,1 
248,7 
204,9 
188,4 
251,6 
182,2 
148.8 

100 

13290 

209,4 
144,3 
246,2 
235,3 
196,7 
266,4 
188,5 
163,8 

97 

13584 

o) 210,3 
0)143,9 
a)243,7 
241,6 

0)199,1 
0) 269,9 i 

177,0' 
0)174, 8 

93 

13831 

198,8 
141,7 
243,1 

o) 230,0 
192,3 
247,8 

0)170,0 
157,5 

0) 90 96 

199,4 
139,3 
241,0 
232',6 
193,6 
238,4 
176,9 
161,0 

1061 
139,8 
971 

163,2 
1406 
184,3 
902 

170,8 

43451 
501,3 
9043 
198,2 

1152 
151,8 
1100 
184,8 
1580 
207,1 
1052 
199,2 

1115 
146,9 
1131 
190,1 
1561 
204,6 
998 

189,0 

1129 1174 
148,7 154,7 
1135 1185 
190,7 199,1 
1556 1615 
203,9 211,7 
1033 1073 
195,6 203,2 

1210 
159,4 
1201 
201,8 
1660 
217,6 
1099 
208,1 

1202 
158,4 
1216 
204,3 
1596 
209,2 
1087 
205,9 

1152 
151,8 
1229 
206,5 
16'27 
213,2 
1082 
204,9 

1191 
156,9 
1220 
205,0 
1630 
213,6 
1084 
205,3 

1389 
183,0 
1410 
236,9 
1815 
245,7 
1230 
233,0 

1264 
166,5 
1326 
222,8 
1662 
217,8 
1090 
206,4 

1265 
166,7 
1372 
230,6 
1698 
222,5 
1117 
211,6 

o) 1284 
o)169,2 

1377 
231,4 
1793 
235,0 
1147 
217,2 

1335 
175,9 

0) 1414 
0)237,6 

1806 
236,7 

=) 1185 
-)224,4 

1367 
180,1 
1433 
240,8 
1874 
245,2 
1237 
234,3 

Personenkraftwagen   

I•l ' Lastkraftwagen 

BRD 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hüttenblei insgesamt) 
Zink (roh)   

Steinkohle'+) 

Koks 6)   

Steinkohlenbrikette 
Braunkohle 

BRD 

Anzahl S 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

t 

BRD 

Braunkohlenbrikette 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

S 

S 

41017 39012 
473,3 438,6 
8662 7763 
189,8 170,1 

48924 48052 48808 50227 
564,5 554,4 563,1 579,5 
10232 10260 1 10435 11121 
224,2 224,9 I 228,7 243,7  

12764 14010 14026 13493 14484 
0)132810)11621o) 96610105450)13465 
13621 14301. 14235 13527 14278 

13442 14350 
=)147960)12323 
14093 14752 

9871 11202 10664 10765 
114,7 130,2 124,0 125,1 
2770 2915 2975 2998 
132,2 139,1 142,0 139,8 
311 384 46'2 519 
6678 7493 7360 7372 
110,9 124,4 122,2 122,4 
1286 1468 1437 1432 

11060 
128,6 
3087 
147,4 
546 
7580 
125,9 
1450 

10905 
126,8 
3038 
145,0 
558 
7423 
123,3 
1355 

11070 
128,7 
3124 
149,1 
553 

7888 
131,0 
1412 

50955 
587,9 
11476 
251,5 

14715 
)11376 
14586 

50207 
579,3 
11499 
252,0 

13193 
011500 
13357 

60040 
692,7 
1'2448 
272,8 

15369 
0)13165 
15302 

54197 
625,3 
10645 
233,3 

15513 
12440 
14886 

56905 
656,6 
11172 
244,8 

15266 
12407 
15409 

60309 
695,8 
11728 
257,0 

14947 
10308 
14947 

49634 
572,7 
10418 
228,3 

15117 
9142 
15348 

56984 
657,5 
11158 
244,5 

14892 
9385 
15029 

10616 
123,4 
3225 
153,9 
546 

7687 
127,6 
1380 

10565 
12'2,8 
2992 
142,8 
534 
7201 
119,6 
1280 

12062 
140,2 
339S 
162,2 
600 

8095 
134,4 
1476 

10521 
122,3 
3277 
156,4 
510 
6895 
114,5 
1286 

10430 
121,2 
3414 
163,0 
490 
6876 
114,2 
1302 

10324 
120,0 
3349 
159,9 
48R 
6804 
113,0 
1321 

10903 
126,7 
3491 
166,6 
536 

7085 
117,7 
1413 

11022 
128,1 

541 
7365 
122,3 
1452 

S tromerzeu gun g 9)   

Gaserzeugung 10)    

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier 

BRD Mill. kWh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 5014 
157,7 
1427 
143,4 
218,9 

5361 
168,6 
1507 
151,5 
228,7 

5415 5683 
170,3 
1529 
153,6 
232,6 

178,8 
1512 
152,0 
229,6 

6183 6305 
194,5 198,3 
1599 
160,7 
240,2 

1579 
158,6 
235,1 

6614 
208,1 
1627 
163,5 
242,6-

6410 
201,6 
16S0 
168,8 
242,9 

5S61 
184,4 
1564 
157,1 
226,4 

6471 
203,6 
1752 
176,1 
253,3 

5779 
181,8 
1664 
167,2 
252,4 

5815 
182,9 
1745 
175,3 
263,8 

5649 
177,7 
1696 
170,4 
258,9 

5842 
183,8 
1771 
178,0 

0)273,7 275,9 

21,4 
202,2 
194,0 
204,5 

BRD 

Papier und Pappe (ohne Zeitungs-
druckpapier)... 

Schwefelsäurell) (SOB-Inhalt)   
Soda (Na2 COs)   
Chlor   
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) 
Phosphordüngemittel (P2 0s . ) 

Kammgarne, Streicbgarnel-). . 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 17,2 20,1 
162,5 189,9 
162,5 179,1 
171,3 188,8 

136,2 
76,7 
29,9 
55,9 
37,3 

19,4 
183,3 
174,6 
184,1 

142,6 
, 77,3 
31,1 
59,3 
42,7 

19,6 
185,2 
181,9 
191,8 

20,5 
193,7 
187,0 
197,2 

19,7 
186,1 
182,9 
192,8 

18,6 
175,7 
176,1 
185,7 

19,6 18,7 
185,2 176,7 
182,5 177,1 
192,4 186,7 

20,7 18,7 
195,6 176,7 
202,9 173,6 
213,9 183,0 

18,9 
178,6 
180,8 
190,6 

19,7 
186,1 
183,7 
193,7 

20,5 
193,7 

0)188,9 
0)199,2 

BRD 1000 t S 140,4 
76,5 
31,1 
59,1 
42,3 

138,5 
73,4 
30,5 
57,3 
47,2 

145,6 145,3 
81,9 81,8 
31,1 30,5 
60,5 61,3 
48,2 44,3 

147,5 
81,5 
32,3 
64,8 
42,7 

147,7 135,9 
82,2 73,9 
32,5 29,6 
66,0 57,2 
45,5 44,0 

150,6 
82,4 
34,2 
62,4 
39,2 

147,9 
79,0 
32,8 
64,6 
42,2 

153,6 
81,6 
33,5 
68,1 
50,1 

149,2 149,4 
82,9 83,0 
32,3 34,2 
64,8 66,5 
48,3 0) 45,7 

150,3 
84,0 
34,7 
68,9 
50,0 

Baumwollgarne   

BRD t 
1949 = 100 

t 
1949 = 100 

S 7896 
144,1 
27893 
145,3 

9550 
174,3 
29253 
152,4 

9389 
171,4 
27584 
1.43,7 

9898 
1S0,7 
33612 
175,1 

10003 
182,6 
32750 
170,6 

9610 
175,4 
31670 
165,0 

9594 
-175,1 
32713 
170,4 

Arbeite- und Strafienschuhe   
i 
Haushaltsporzellan   

Schlachtungen 13) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14) 

Geleistete Arbeitestunden in der 
Bauwirtschaft 16)   

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten . . . . 
Landwirtscbaftl. Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u.Verkehrebauten . 

Baugenehmigungen 16) 
Bau f erti gstel lun gen 17)  

BRD 

BRD 

1000 Paar 
1949 = 100 

t 

1000 Stek. 

Mill. Stek. 

1000 hl 

S 

S 

3745 
104,6 
5134 

3878 
108,3 
5346 

5646 
157,7 
5625 

6372 
178,0 
5773 

6068 
169,5 
6064 

5767 
161,1 
6167 

5487 
153,3 
6337 

9047 
165,1 
30160 
157,1 

8307 
151,6 
28892 
150,5 

9560 
174,5 
34560 
180,0 

10) 8394 
19)153,2 
19)28783 
19) 149,9 

8713 
159,0 
29892 
155,7 

8999 
164,2 
28656 
149,3 

9479 10424 
0)173,0 190,2 
0)28468 28376 
0)148,3 147,8 

555S 
155,3 
6135 

5760 
160,9 
5872 

6995 
195,4 
6523 

9) 5730 
9)160,1 

5934 

6171 
172,4 
6049 

4122 
115,2 
6070 

) 4790 
)133,9 
6012 

6518 
182,2 
6164 

207,4 
906,4 
338 

3492 
2813 

211,8 
836,1 
379 

3475 
2527 

230,3 
925,2 
360 
3427 
2647 

233,8 
877,2 
412 

3494 
2468 

241,8 
997,0 
387 

3313 
2195 

268,2 
1611,3 

424 
3488 
1994 

228,2 
2017,5 

369 
3592 
2439 

Zement 18)   

Gebrannter Kalk 

Mauerziegel 

Dachziegel 

BRD 

BRD 

BRD 

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Natursteine 

1000 Arb.-St. 

vH 

Anzahl 

S 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

217905 

50,9 
4,3 

18,4 
26,4 

54036 
30426 

29227 

50,2 
4,2 

18,7 
26,9 

59831 
37832 

232831 

50,0 
3,6 

18,9 
27,5 

57870 
42308 

237022 

49,4 
3,5 

18,7 
28,4 

54255 
46497 

230252 

48,7 
3,2 

18,8 
29,3 

53624 
61119 

220527 

48,2 
2,8 

19,5 
29,5 

48033 
69356 

191847 

47,6 
2,2 

21,0 
29,2 

52171 
136760 

1549 
218,7 
586,1 
162,4 
579,8 
177,9 
89,2 

137,5 
164,0 
2786 
2798 

1715 
242,1 
628,8 
174,3 
617,2 
189,4 
96,7 
149,1 
178,6 
2995 
3074 

1708 
241,1 
634,4 
175,8 
609,9 
187,2 
98,0 

151,2 
178,5 
3029 
3179 

1650 
232,9 
650,3 
180,2 
606,8 
186,2 
93,3 

143,9 
184,9 
3138 
3279 

1626 
229,6 
614,8 
170,4 
566,4 
173,8 
91,2 

140,7 
192,8 
2981 
3103 

1383 
195,3 
510,8 
158,2 
524,3 
160,9 
87,4 

134,8 
197,9 
2168 
2919 

1147 
162,0 
499,0 
138,3 
438,8 
134,6 
83,7 

129,0 
201,8 
2294 
2385 

219,7 
1640,7 

351 
3131 
1763 

102S01 

42,S 
1,4 

28,2 
21,6 

31024 
14474 

183,5 
1495,2 

34S 
3042 
1999 

98194 

43,4 
1,3 

28,4 
26,9 

39059 
15442 

216,9 
1599,3 

378 
3658 
2154 

125846 

44,7 
2,1 

26,8 
26,4 

45101 
13917 

184,3 
1247,2 

337 
3451 

19) 2573 

206964 

47,3 
3,6 

20,9 
28,2 

49038 
1733S 

203,8 
1254,0 

338 
3712 
2768 

237221 

47,4 
4,4 

19,6 
28,6 

57169 
22938 

198,5 186,3 
1111,5 1019,4 

359 0) 372 376 
3991 3920 4156 
3036 0)3231 3255  

245213 

47,2 
4,4 

19,8 
28,6 

577S7 
30467 

250350 

46,8 
4,5 

20,1 
28.6 

60470 
36555 

260578 

666 
94,0 

397,6 
110,2 
274,8 
S4,3 
72,1 

111,2 
194,5 
1934 
961 

720 
101,7 
428;9 
118,9 
222,4 
68,2 
65,1 

100,3 
180,8 
1897 
831 

1028 
145,1 
603,7 
167,3 
277,9 
85,3 
74,7 

115,2 
216,8 
2484 
1507 

19) 1674 
19) 235,9 
19) 740,8 
19) 204,8 
19) 3S9,4 
10) 118,8 
10) 76,7 
19)118,7 

202,4 
2566 
2723 

1930 
272,1 
723,5 
200,0 
545,1 
166,3 
86,4 

133,7 
205,1 
2797 
3314 

1861 
262,3 
702.1 
194,1 
634,3 
193,5 
89,2 

142,3 
214,3 
2981 
3539 

19S8 
280,1 
715,8 
197,8 
634,5 
193,6 
93,0 

143,9 
215,6 
3228 
3734 

2011 
283,4 
730,7 
202,0 
661,8 
201,9 
96,5 

149,1 
220,7 
3436 
3961 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin. 

t) S = Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genußmittel. - B) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in einigen Ländern ierschiederreiIndustriegruppen / unter 10 Beschäftigten. - 4) Neuer Firmenkreis ab 
Januar 1955. - 6) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - u) StahlblöcM-und Stahlguß. - 7) Ohne bayerische Pechkohle. -
6) Zechen- und Hüttenkoks. - u) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aus Kiesrüsten und illetallhütten, einschl. 
Oleum. - 12) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 13) Gewerbl. und Hausschlachtungen. - 14) Ausstoß. - 16) Alle Betriebsgrößenklassen; Neuberechnung. -
10) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 17) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 11) Portland-, Eiseuportland-, 
Hochofenzement einschl. Bindemittel. - 19) Neuer Berichtskreis ab April; Index verkettet. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundes-
ministerien für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Deutsche Kohlenbergbau -Zeitung i. L., Essen. - Fachstelle Stahl und 
Eigen, Düsseldorf. - Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin-Schöneberg. 



hlonatllehe 
Zahlen-

2. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung übersieht 

22. Jahrgang . Berlin, den 7. Oktober 1955 Nr. 40 1 Juni/Juli 19ss D 
1955 

Gegenstand 
Ge-

biet x) Einheit -j-) 

Anzahl der Werktage: 

1954 

Mai Juni Juli Aug. Sept. I Okt. I Nov. I Dez. 

24 24 27 26 26 26 1 24,7 26 

Beschäftigung 
und Arbeitslosigkeit 

Beschäftigte l)   

darunter we bliche . .   
Arbeitslosebeiden Arbeitsämtern 

z) 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmern s)   

Unterstützte Arbeitslose 4) .   

Arbeitsunfähige Kranke 6). ,   

Offene Stellen b. d. Arb: Ämtern 

BRD 1000 
W-B 
BRD vH 
W-B 

BRD 1000 
W-B „ 

BRD vH 
W-B 

BRD 1000 
W-B „ 
BRD 

W.B „ 

E 11) 
„ 11) 

1102 
198 

6,3 
20,4 

951 
146 
496 

143 
2,5 

16500 
789 
31,8 
41,4 

1008 
191 

5,8 
19,5 

873 
143 
497 

153 
2,7 

934 
175 

5,3 
17,9 

804 
130 
507 

152 
3,4 

879 
164 

5,0 
16,8 

738 
115 
514 

156 
3,2 

16831 
816 
31,9 
41,6 

823 
160 

4,7 
16,4 

690 
110 
545 

166 
3,3 

821 
156 

4,6 
16,0 

685 
109 
567 

154 
3,0 

948 
170 

5,3 
17,4 

746 
118 
544 

124 
2,7 

12) 

16516 
12) 789 

32,4 
41,4 

1288 
117 

7,2 
18,3 

1012 
136 
586 

99 
2,1 

Beschäftigung d. Industrien) 

Beschäftigte, gesamte Industrie 

dar.: Bergbau   
Steine und Erden . 
Eisen und Stahl 
NE-Metalle   

Stahlbau   
Maschinenbau 
Fahrzeugbau   
Schiffbau 
Elektrotechnik . 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- u. Metall-
waren   

Chemie   
Holzverarbeitung 

Textil   
Bekleidung   
Nahrungsmittel . 
Genufimittel   

Beschäftigte, gesamte Industrie 
„ Produktionsgüterind. 

Verbrauchsgüterind. 

Darunter Arbeiter 7) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 

Geleistete Arbeiterstunden 

Gesamte Industrie   

BRD 1000 

1949 = 100 

E 6041,3 

681,5 
250,6 
203,5 
66,4 

142,1 
621,9 
249,5 
74,9 
382,2 
113,6 

295,1 
335,6 
196,1 

605,2 
280,5 
250,3 
137,1 

132,1 
138,3 
119,9 

6079,4 

674,4 
254,7 
204,6 
67,0 

143,6 
626,7 
251,5 
75,3 

389,5 
114,7 

298,6 
337,3 
198,4 

606,0 
278,0 
256,5 
137,9 

132,9 
139,3 
120,5 

6124,1 

670,8 
256,7 
206,2 
67,9 

145,7 
631,7 
252,4 
76,1 

398,4 
115,1 

300,5 
340,3 
200,3 

607,8 
276,5 
265,1 
138,2 

133,9 
140,3 
121,4 

6181,8 

671,1 
258,2 
208,7 
68,7 

148,5 
637,3 
253,1 
76,5 

406,8 
116,2 

302,8 
342,9 
202,2 

611,1 
279,4 
273,5 
138,8 

135,2 
141,5 
122,8 

6219,0 

669,8 
257,8 
209,0 
69,1 

149,8 
640,5 
252,6 
76,3 

412,2 
117,0 

304,7 
343,6 
204,9 

613,0 
282,4 
283,2 
138,7 

136,0 
142,0 
124,2 

6242,0 

6,67,3 
251,0 
209,2 
69,4 

150,5 
641,8 
252,5 
75,7 

416,2 
117,6 

307,0 
343,8 
206,5 

615,5 
284,1 
293,9 
138,8 

136,5 
142,0 
125,6 

6252,4 

665,6 
243,5 
210,5 
69,8 

150,7 
646,0 
254,0 
75,2 

420,8 
118,7 

309,4 
344,7 
207,1 

615,7 
283,6 
291,0 
139,2 

136,7 
142,5 
125,4 

6187,1 

663,9 
226,7 
211,0 
69,8 

149,6 
648,0 
253,9 
75,3 

418,5 
118,6 

306,9 
343,3 
203,8 

608,7 
278,6 
272,5 
138,5 

135,3 
141,7 
122,9 

BRD 1000 
1949 = 100 

E 5051,7 
130,8 

136,7 
119,7 

5086,9 
131,7 

137,8 
120,3 

5127,3 
132,7 

138,9 
121,3 

5178,1 
134,0 

140,0 
122,9 

5211,3 
134,9 

140,5 
124,5 

5230,9 
135,4 

140,5 
125,9 

5237,7 
135,6 

140,9 
125,8 

5171,6 
133,9 

139,9 
122,9 

BRD 

Produktionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien 

Tägliche Arbeitszeitn) 

Gesamte Industrie   

Mill. 
1949 = 100 

S 934,9 
132,6 

139,4 
122,2 

933,5 
132,4 

140,4 
119,7 

978,4 
138,8 

147,8 
124,2 

946,4 
134,3 

140,6 
124,5 

1008,6 
143,1 

148,6 
134,9 

1023,5 
145,2 

150,6 
137,2 

1018,5 
144,5 

149,8 
136,6 

1026,9 
145,7 

152,2 
135,7 

Jan. 1 Febr. 

24,7 

1790 1815 
185 185 

10,0 10,2 
19,3 19,3 

1472 1490 
136 134 
719 843 

129 154 
2,1 2,8 

6214,1 

664,0 
204,3. 
21'?? 
67,1 

150,2 
657,4 
262,1 
76,9 

425,4 
1'20,6 

313,7 
346,5 
205,2 

610,4 
284,6 
262,1 
137,2 

135,0 
141,9 
121,8 

5183,7 
133,4 

139,9 
121,6 

965,0 
136,2 

144,1 
123,4 

6251,9 

664,3 
209,8 
214,0 
68,5 

149,9 
664,1 
268,0 
77,7 

432,2 
122,0 

314,8 
349,4 
204,7 

610,2 
258,0 
261,8 
136,5 

135,8 
145,7 
117,5 

5216,0 
134,2 

141,1 
1'11,9 

926,1 
130,7 

137,9 
119,1 

März April Mai Juni I Juli 
27 24 24 24,2 26 

16442 
183 
32,7 
42,7 

1406 
113 

7,9 
18,1 

1528 
140 
634 

226 
3,1 

6328,0 

666,6 
224,1 
216,4 
69,0 

150,5 
670,4 
276,2 
78,8 

439,0 
123,1 

318,3 
353,5 
205,5 

611,? 
291,3 
25$2 
136,8 

137,5 
148,2 
117,8 

5285,5 
136,0 

143,7 
122,2 

1042,1 
147,1 

155,3 
133,7 

17500 

32,2 

894 731 650 567 
154 145 140 125 

5,0 4,1 3,6 3,1 
16,1 15,1 14,5 13,0 

888 630 557 494 
114 0) 101 98 89 
547 517 541 578 

229 223 227 244 
3,2 3,5 3,8 5,4 

6468,0 

680,4 
252,7 
219,2 
69,8 

155,1 
692,7 
282,9 
81,0 

449,4 
125,6 

325,2 
357,2 
206,7 

617,1 
298,3 
257,1 
137,7 

140,5 
152,3 
119,0 

5403,5 
139,0 

147,8 
123,3 

1001,3 
141,3 

135,1 
126,2 

6534,4 

679,5 
263,8 
221,2 
70,6 

157,4 
699,8 
288,0 
81,9 

458,'2 
127,0 

328,2 
359,8 
206,6 

618,7 
300,0 
262,1 
138,7 

141,9 
154,2 
119,7 

5461,7 
140,5 

149,7 
124,1 

1019,5 
143,9 

153,5 
128,1 

6585,5 

678,0 
268,1 
'222,2 
71,2 

159,3 
107,6 
290,8 
82,7 

465,6 
128,2 

330,7 
36:3,1 
206,9 

621,3 
297,9 
269,2 
139,4 

143,0 
155,5 
120,4 

5507,8 
141,7 

151,1 
124,9 

1024,1 
144,5 

155,3 
126,5 

6644,9 

676,0 
271,1 
224,1 
71,8 

161,9 
714,3 
293,5 
83,4 

473,1 
128,8 

332,3 
366,3 
208,0 

624,4 
299,3 
280,1 
140,9 

144,3 
156,7 
121,8 

5559,8 
143,0 

152,3 
126,5 

1035,3 
146,1 

157,3 
127,3 

Produktionsgüterindustrie❑ . 

Verbrauchsgüterindustrien . . 

BRD Std. D 
1949 = 100 „ 

Std. „ 
1949 = 100 „ 
Std. „ 

1949 = 100 „ 

7,71 
108,3 

7,75 
109,9 
7,62 

106,9 

7,65 
107,5 

7,75 
109,9 
7,43 

104,'2 

7,07 
99,3 

7,20 
102,1 
6,so 
95,4 

7,03 
98,7 

7,05 
100,0 
6,99 
98,1 

7,44 
104,5 

7,43-
105,4 
7,48 

105,0 

7,53 
105,8 

7,53 
106,8 
7,52 

105,6 

7,87 
110,6 

7,86 
111,5 
7,89 
110,8 

7,64 
107,4 

7,64 
108,4 
1,62 
107,0 

Industr.Arbeilsproduktivitäts 

je Beschäftigten 
Gesamte Industrie . . 
Produktionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie .10) 
Nahrunge- u. Genu6mittelind. 

je Arbeiterstunde 
Gesamte Industrie . 
Produktionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie .10) 
Nahrungs-u. Genu6mittelind. 

Stundenverdienste d.Arbeiter 

Lohnempfänger insgesamt 

männliche Arbeiter . 

weibliche Arbeiter 

BRD 1949 = 100 D 

BRD 1949 = 100 D 

148,8 
153,4 
149,5 
128,6 

139,2 
143,3 
139,5 
124,0 

148,0 
153,2 
138,5 
138,2 

139,5 
143,1 
134,4 
128,8 

141,6 
146,9 
137,1 
122,3 

144,4 
147,7 
145,4 
126,5 

139,4 
141,8 
144,8 
121,1 

142,8 
145,5 
148,9 
120,8 

152,6 
155,3 
163,4 
124,3 

147,5 
151,2 
155,1 
121,3 

157,6 
156,9 
166,7 
149,5 

150,8 
150,5 
157,8 
142,4 

165,4 
163,9 
173,1 
164,2 

152,3 
150,7 
156,3 
148,1 

160,1 
160,1 
161,1 
162,0 

151,3 
151,9 
152,4 
147,4 

7,54 
106,6 

7,62 
107,0 
7,37 

103,6 

151,0 
156,5 
152,3 
124,1 

0)144,8 
z) 149? 
0)147,3 
0122,1 

7,40 
104,0 

7,44 
104,5 
7,3L 

102,8 

153,3 
159,8 
154,0 
121,7 

149,8 
155,8 
149,9 
122,7 

7,30 
102,6 

7,32 
102,8 
7,27 
102,2 

156,7 
162,4 
160,8 
124,7 

154,9 
160,9 
156,9 
127,5 

7,72 
108,5 

7,75 
108,8 
7,66 

101,7 

157,7 
o)162,7 
0 )161,6 

130,0 

147,4 
o)152,0 
o)150,1 

126,0 

7,78 
109,3 

7,80 
109,5 
7,72 

108,5 

o)164,0 
0 ) I6S,4 
0 )166,6 
o)140,9 

0)152,1 
o)156,1 
0)153,6 
o) 134,'2 

7,68 
107,9 

7,76 
108,9 
7,52 

105,7 

162,2 
167,5 
156,0 
145,4 

152,2 
156,1 
149,5 
135,3 

7,16 
100,6 

1,26 
101,9 
6,96 
97,8 

152,4 
158,1 
148,2 
129,0 

153,3 
1.57,5 
152,9 
130,6 

BRD Pf 
1949 = 100 

Pf 
1949-100 

Pf 
1949 = 100 

D 165,6 
140,0 
181,7 
140,9 
115,0 
140,2 

140,5 

141,3 

140,6 

140,9 

141,8 

140,9 

167,3 
141,4 
183,6 
142,3 
115,8 
141,2 

142,4 

143,5 

142,2 

143,3 

144,6 

143,1 

170,6 
144,2 
1SS,0 
145,7 
11S,1 
144,0 

144,5 

146,4 

144,9 

144,9 

147,0 

145,8 

171,S 
145,2 
190,5 
147,7 
120,3 
146,7 

146,5 

148,5 

147,3 

147,8 

149,3 

147,8 

176,4 
149,1 
193,7 
150,2 
121,7 
14S,4 

Preisindex f.d.Lebenehnitung 
Gesamt, untereVerbrauchergruppe 

„ mittlere 
gehobene 

Gesamt, mittl.Verbrauchergruppe 
Ernährung . . . . 
Getränke und Tabakwaren . 
Wohnung   
Ileizung und Beleuchtung . 
Hausrat   
Bekleidung   
Reinigung und K6rperpflege   
Bildung und Unterhaltung. 
Verkehr   

BRD 1938 - 100 

1949-100 

D 170 
168 
168 
101 
104 
83 
108 
127 
88 
86 
93 

107 
118 

170 
168 
168 
101 
105 
84 

108 
127 
88 
86 
93 
107 
118 

172 
169 
169 
101 
106 
84 
108 
127 
88 
86 
93 
107 
118 

171 
169 
169 
101 
105 
84 

lOS 
127 
S7 
85 
93 

107 
113 

171 
169 
169 
101 
106 
84 
los 
12S 
88 
85 
93 
107 
118 

172 
17o 
170 
10'3 
107 
S4 
108 
128 
88 
85 
93 

107 
118 

173 
171 
171 
103 
108 
84 

108 
128 
88 
85 
93 

107 
118 

173 
171 
171 
103 
108 
84 
108 
128 
88 
85 
94 

108 
11S 

174 
171 
171 
103 
108 
83 

103 
128 
88 
85 
94 

109 
118 

173 
170 
170 
102 
107 
83 

108 
128 
88 
86 
95 
109 
11S 

173 
170 
170 
102 
107 
83 

109 
128 
88 
S6 
95 

109 
118 

174 
170 
170 
10'2 
lo7 
83 

109 
128 
88 
86 
95 
109 
118 

173 
170 
170 
102 
106 
83 

109 
129 
88 
86 
95 

109 
118 

173 
170 
170 
10'3 
107 
83 

109 
129 
8S 
86 
96 
109 
118 

177 
172 
171 
104 
109 
83 

109 
129 
88 
86 
96 

108 
118 

4̀ ) BRD = Bundesrepublik Deutschland, W -B - West-Be lin, j-) E = Monatsende, S = Monatssumme, D = Mona sdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder 
geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Arbeiter, Angestellte und Beamte; ohne Heimarbeiter.- 2) Einschl. anerkannter politischer Flüchtlinge ohne Zuzug. - s) Arbeitnehmer: Beschäftigte und Arbeitslose.-
4) li tunterstützungsemplänger der Arbeitslosenversicherung und -fürsorge. - 6) Versicherungspflichtige Mitglieder der sozialen Krankenversicherung. - 6) Nach 
der Industrieberichterstattung. Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Ab Januar 1955 neuer Firmenkreis, daher nicht ohne weiteres mit dem 
vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. - 7) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. - s) Tatsächlich geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter. - a) Ohne Energie-
wirtschaft und Bauindustrie. -  10) Ohne Nahrunge- und Genu6mittelindustrie. -  11) Ab Januar 1955: Stichtag der 15. des Mts. - !2) Amtliche Schätzung. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg. 



3, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung I Wochenzahlen 
22. Jahrgang Berlin, den 7. Oktober 1955 Nr. 40 1 bis 1. Oktober 1955 

r 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

Vorjahr Gegenwart 

29. 26. 
Aug. 5.-11. 12.-18. 19.-25. Sept. 
bis' Sept. Sept. Sept. bis 

4.Sept. 1954 1954 1954 2.Okt. 
1954 1954  

35. 36. 37. 38. 39. 

31.Juli 
bis 

6. Aug. 
1955 

7.-13. 
August 
1955 

14.-20. 
August 
1955 

21. - 27. 
Aug. 
1955 

28. 
Aug. 
bis 

3.Sept. 
1955 

4.-10. 
Sept. 
1955 

11.-17. 
Sept. 
1955 

18.-24. 
Sept. 
1955 

25. 
Sept. 
bis 

1.Okt. 
1955 

31. 32. 33. 31. 35. I 36. 37. I 38. 39. 

Produktion 
GeschäRetätigkeit in USA  
Industrieproduktion in USA. . 
Steinkohlenförderg. in Westdtscbld.l) 

Großbritannien 
Kohlenförderung in USA 
Robstablerzeugung in Weutschld.l) 

USA  
Kraftwagenherstellung in USA . . .   

Strnmverbraueb in West-Berlin''-). .   

1947149= 1 00 

1060 t 

1000 Stück 

Mill, kWh 

So 

WS 

121,5 
127,5 
2448 
4398 
6949 
227 
1401 
111 

23,4 

121,0 
126,6 
2459 
3875 
6033 
230 
1361 

85 

24,0 

123,6 
127,3 
2488 
4391 
7194 
231 

1433 
73 

24,6 

124,0 
126,5 
2507 
4603 
7326 
231 

1441 
70 

25,7 

127,2 
126,2 
2519 

0)4655 
7257 
227 
1490 

83 

26,8 

Güterverkehr 
Wagengestellung bei d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 351,2 353,8 364,3 367,9 370,8 

138,6 
159,1 
2455 
2327 
8301 
259 

2067 
174 

24,3 

138,5 
158,8 
2472 
3632 
8459 
259 
1988 
178 

2 5, 2 

138,8 
158,8 
2451 
4215 
8600 
257 

2021 
169 
27,7 

139,0 
159,0 
2436 
4256 
8763 
252 

2001 
154 

25,9 

139,7 
156,4 
2424 
4352 
8596 
251 
2054 
106 

24,6 

138,7 
157,4 
2456 
4181 
7779 
257 
2054 
105 

26,7 

140,1 
157,4 
2498 
4497 
9049 
263 
2082 
146 

28,7 

140,5 
156,0 
2504 
4539 
8741 
262 

2095 
153 

' 28,3 

1571 

4623 

2101 
144 
29,8 

363,5 363,4 358,0 369,2 374,1 374,9 319,5 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . 

Notenumlauf d. Bank von England 
„ „ „ Frankreich . 

„ Niederländ. Bank . 
„ „ BelgischenNationalbk. 
„ „ Schweizer. „ 

. Schwedischen 
Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 
e 

Mrd. ffre. 
Mill. h0. 

biro. 
eire. 

„ skr. 
„ S 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

12601 
1650 
2402 
3447 

[01815 
4957 
4525 
29923 

12127 
1648 
2397 
3414 

101230 
4906 

30115 

11789 
1643 
2358 
3363 

100128 
4858 

29998 

11413 
1638 
2345 
3345 

99631 
4995 
4128 
29888 

12892 
1635 
2444 
3403 

101162 
5052 
4616 
29922 

Geld- und Kapitalmarkt 
flank deutscher Länder 
Goldbestand   
Inlandswechsel   
Lombardforderungen   
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung   
Forderungen gegen die öfftl. Hand.   
Einlagen   

480 repräsentative Geldinstitute in 
Westdeutschland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken  
Einlagen von Nichtbauken   
darunter Spareinlagen  

Berliner Zentralbank 

Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen . 
Einlagen   

(Jank von England 

Regierungspapiere d. Emiesioneabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung. .   
Einlagen   

Mundes-Reserve-Ranken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . .   
Einlagen inngesamt   
darunter: Regierungseinlagen 
Zinssätze 
in Westdeutschland 

Diskontsatz d. Bank deutscher Länd. 
Tagesgeld in provisionsfr. Rechnung 
Spareinlag, m. gesetzl.Kündigungsfr. 

Tagesgeld in London . . . . 
Handeleweebsel, 3 Mon., London . 

E:gektenmarkt 
4oioigeWertpapiere in Westdeutschland 
Kursniveau, gesamt. . 
dar. Pfandbriefe d. Hypothekenbanken 

d. öfftl.-rechtl.Kreditaust. 
Kommunalobligationen 

der Hypothekenbanken . 
der öfftl.-rechtl. Kreditanstalten 

Industrieobligationen   

Aktienindex, Westdeutsch 1and 5) . . . 
Aktienindex, Großbritannien 4). . 
Aktiendurchschnittspreise in USA 6) .  

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich 
New York 

Liberalis. Kapitalmark, New York 
D-Mark, Freiverkehr, Paris. . 
Brasildollar, Kassakurs, FraakfurtiM. 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

Warenpreise 

Groyhandelsindizes 
Rohstoffpreise in USA (Moody) . 

„ Großbrit. (Reuter). 

Croffhandelspreise 

Weizen, hardw. Il, loco, New York . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz., Cr.48's, loco, Bradford 
Baumwolle,midd1.15/16,loeo, New York 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautsrhuk, R SS h loco, London 

lslill. DM 

Alill. 2 

MM. S 

0/0 p.a. 

vH 

Dez. 48 = 100 
1.7.1935 = 100 
5 je Stck: 

efre.jel00Db1 
Ejel00DM 

ffrs. je DM 
DM je 3 (Bras. 
je DM-West 

31.12.31 - 100 
18. 9.31 = 100 

cts je 60 Ibs 
cto je lb 
djelb 
cts je ]b 
2 je Ig.t 

d je lb 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

BSt 

Fr 

Fr 

Mi 

11 

2286 
156 
98 

159 
2428 
1667 

15870 
24745 
7933 

7,6 
168,1 
216,6 

1611,2 
343,6 
352,8 

49570 
20287 
24023 
20009 
591 

3 
1/2 

3 
11/4.1518 
2112-3 

88,40 
88,54 
88,38 

86,50 
87,67 
88,22 

488,7 
171,7 
343,1 

101,03 
23,57 

83,42 
3,88 
4,66 

2328 
689 
26 

153 
2529 
2165 

6,5 
165,6 
252,8 

1671,2 
340,2 
351,6 

49201 
20287 
24045 
19635 

446 

3 
1/2 
3 

11/4-1518 
2112-3 

88,89 
88,94 
69,06 

87,20 
88,67 
88,70 

493,0 
171,5 
347,8 

101,05 
23,57 

S3,39 
3,89 
4.61 

2328 
705 
36 

143 
1757 
1828 

16135 
24728 
8032 

4,3 
154,1 
252,6 

1671,2 
351,1 
367,6 

50773 
20277 
23968 
20067 

510 

3 
1/2 
3 

11/4-15/s 
2112-3 

89,35 
89,47 
89,88 

88,10 
89,33 
8S,70 

496,0 
170,9 
355,'2 

100,50 
23,44 
23,48 
83,40 
3,94 
4,64 

2413 
630 
18 

148 
1759 
2137 

4,0 
156,1 
248,2 

1611,2 
342,3 
363,4 

49S91 
20277 
23771 
19S06 

515 

3 
t/2 
3 

11/4-15;'8 
21/2-3 

S9,33 
89,32 
89,69 

88,00 
59,50 
89,06 

502,7 
17'_1,0 
361,7 

100,05 
23,44 
23,36 
83,32 
3,96 
4,61 

2413 
763 
201 
117 

1759 
1160 

16253 
24843 
8100 

19,8 
1S0,6 
192,8 

1611,2 
344,2 
367,8 

4979-9 
20237 
24046 
199SS 
769 

3 
112 
3 

11/4-15,8 
21'2-3 

89,20 
89,is 
89,25 

57,80 
89,50 
89,04 

5'20,1 
171,5 
359,9 

99,83 
23,32 
23,35 
S3,16 
3,95 
4,54 

13348 12921 12240 13592 
1858 1835 1809 1B9 1782 
2657 2635 2595 2558 2673 
3800 372.'3 3696 3699 3198 

106755 105887 105034 101629 106339 
5043 4985 4989 5131 

4506 4180 
30236 30285 30336 30288 30268 

13308 
1781 
2669 
3801 

105938 
5069 

30436 

13067 
1776 
2629 
3737 

104982 
5026 

30520 

12664 
1167 
2611 
3707 

104510 
5086 

30101 

1766 

3745 
105047 

30323 

3285 
1116 

12 
115 

1530 
2236 

11984 
28239 
10424 

28,2 
185,2 
231,7 

1871,3 
315,0 
316,6 

50661 
20161 
23983 
'_'0400 

6S4 

3112 
3/4 
3 

23/}-41/4 
4112-5 

92,44 
93,00 
91,81 

90,90 
92,50 
91,57 

800,3 
198,9 
456,4 

1871,2 
299,8 
32.4,5 

50135 
20146 
23983 
19645 
499 

3348 
1075 

81 
107 
1530 
2693 

18092 
28586 
10504 

20,7 
191,5 
266,0 

1821,3 
314.5 
314,9 

50999 
20136 
2:iß55 
?0009 
542 

31/2 311+ 
174 3/4 
3 3 

23/4-41r 23/4-3 1/2 
41/2.5 41/2-5 

799,0 
205,7 
457,0 

92,32 
92,SS 
91,94 

90,90 
92,59 
91,26 

752,5 
198,4 
453,6 

3370 
936 
26 

107 
1530 
3216 

15,2 
1.91,5 
278,6 

1521,2 
295,5 
315,8 

49876 
20135 
23796 
19586 

585 

31/2 
874 
3 

1̀8/4-4 
41/2-5 

91,70 
92,09 
91,S1 

90,75 
92,50 
90,58 

800.8 
200,0 
4r,3,7 

3370 
1087 
182 
111, 
1530 
2025 

18047 
28701 
105S2 

6,4 
191,5 
204,8 

1821,3 
300,2 
327,2 

49580 
20145 
23760 
19532 

393 

31/2 
8/4 
3 

23/4-4 
41/2-5 

91,S7 
92,12 
91,75 

90,60 
92,50 
91,35 

S14,8 
192,5 
472,5 

3310 
1147 

15 
10,4 

1530 
2564 

67,7 
191.5 
2-11,7 

1796,3 
3'29,0 
3 32, 2 

31/2 
s1; 
3 

03/4-4 
43;4-5112 

-) 91,60 
91,91 
91,75 

90,55 
-) 92,50 

90,63 

816,2 
196,3 
46-1,6 

3452 3463 
1336 1377 

55 13 
110 113 

1530 1530 
3151 2438 

64,4 73,0 74,6 
191,5 191,5 191,5 
270,1 286,3 203,5 

1796,3 1796,3 1796,2 
329,8 328,0 306,9 
338,3 345,0 324,6 

31/2•1 
314 
3 

23/4-4114 
43/4-51/2 

91,46 
91,82 
91,69 

90,50 
9'2,50 
90,27 

815,9 
198,1 
453,7 

31/2 31/2 
3/4 8/4 
3 3 

2314-4'1i4 23/4-4 
5-53/4 5-53/4 

91,33 
91,76 
91,69 

90,35 
91,50 
89,86 

806,9 
194,.5 
4881 5 

798,8 
191,0 
466,6 

101,20 
2:3,60 
23,63 
53,21 
4,14 
4,90 4,S3 

10120 
23,56 
23,6,3 
83,26 
4,13 
4,88 

101,15 
23,56 
23.63 
83,22 
4,16 
4,85 

101,15 
23,56 
23,62 
83,'23 
4,16 
4,78 

101,20 
'23,60 
23,63 
83,'28 
4,18 
4,61 

101,20 
23,56 
23,63 
83,33 
4,20 
4,68 

101,03 
23,56 
23,60 
83,43 
4,21 
4,71 

100,90 
23,56 
23,49 
53,51 
4,'21 
4,66 

412,2 
483,5 

277,00 
69,00 
84,00 
35,30 

243,75 
731,50 
20,31 

409,3 
482,0 

408,0 
483,4 

278,50 274,75 
71,50 72,00 
55,00 84,00 
35,4,0 35,50 

246,75 253,25 
732,75 739,38 
20,50 20.63 

407,6 
485,2 

274,13 
70,50 
84,00 
35,75 

260,50 
735,75 
20.81 

404,5 
4S6,4 

275,00 
68,50 
84,00 
33,55 

286,25 
734,25 
21,31 

405,2 
49S,0 

256,50 
58,00 
84,00 
34,60 

36'3.50 
764,00 
42.38 

400,5 
493,7 

253,87 
55,50 
83,00 
34,40 

360,00 
751,00 
42.00 

404,1 
491,2 

250,63 
55,00 
82,00 
34,60 

372,00 
756,25 
39,75 

405,4 
488,5 

250,63 
56,00 
83,00 
34,55 

3S0,50 
750,50 
41.88 

407,8 
488,5 

251,50 
58,50 
79,00 
34,40 

393,25 
745,75 
41,19 

409,5 
490,9 

255,13 
59,00 
79,00 
34,30 

401,00 
745,75 
42,38 

409,9 
469,0 

259,13 
59,00 
77,00 
34,00 

388,50 
745,75 
43,75 

411,6 
491,0 

257,00 
58,50 
77,00 
33,60 

379,.50 
753,00 
43,?5 

40S,7 
490,8 

258,00 
56,00 
77,00 
33,70 

314,25 
751,25 
41,50 

t) E = Monatsende; M - Monatemi tet WS = Wochensumme; BSt = Bankenstichtag (7 , 15., 23., Ultimo); Mo = montags; Mi = mittwochs; Do = donnerstags 
Fr = freitags; So = sonnabends. - e) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - 8) Allg. Aktienindez FrankfurtJM. ( F. A. Z.). - 4) 30 Stammaktien, London 
(Financial Times). - 5) Dow Jonee, 30 Industrieaktien. 


